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(54) Bezeichnung: Anpressplattenrückstelleinrichtung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Anpress-
plattenrückstelleinrichtung (10) für eine Reibungskupplung,
umfassend einen Kupplungsdeckel (12), eine relativ zum
Kupplungsdeckel (12) in einer axialen Richtung verlagerbar
angeordnete Anpressplatte (14), eine zwischen dem Kupp-
lungsdeckel (12) und der Anpressplatte (14) angeordnete
wenigstens eine Ausnehmung (18) aufweisende Tellerfeder
(16) zur axialen Verlagerung der Anpressplatte (14), und we-
nigstens ein auf der Anpressplatte (14) anordbares und ei-
nen Hinterrastungsabschnitt (24) aufweisendes Laschenele-
ment (22), wobei im Kupplungsdeckel (12) in Richtung der
Anpressplatte (14) wenigstens ein erstes Hakenelement (20)
ausgebildet ist, und der Hinterrastungsabschnitt (24) des La-
schenelements (22) das Hakenelement (20) hintergreift, wo-
bei das Laschenelement (22) und das Hakenelement (20)
jeweils abschnittsweise in die Ausnehmung (18) der Teller-
feder (16) eingreifen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anpressplatten-
rückstelleinrichtung für eine Reibungskupplung eines
Kraftfahrzeugs.

[0002] Reibungskupplungen für Kraftfahrzeuge sind
allgemein bekannt. Diese weisen in der Regel we-
nigstens eine über ein Hebelelement oder eine Fe-
dereinrichtung verlagerbare Anpressplatte zum Ver-
spannen einer sich rotierenden Reibscheibe zwi-
schen der Anpressplatte und einer Gegenplatte auf.
Die Rückstellung der Anpressplatte in eine Aus-
gangsposition, so dass sich die Reibscheibe wieder
frei drehen kann, erfolgt in der Regel über mehrere
Blattfedern, die bei der Verlagerung der Anpressplat-
te zum Verspannen der Reibscheibe gespannt wer-
den. Durch das Verspannen einer sich rotierenden
Reibscheibe über die Anpressplatte, wird das Dreh-
moment von der Reibscheibe auf die Anpressplat-
te und über die an der Anpressplatte ausgebildeten
Blattfedern übertragen, so dass diese entweder auf
Zug oder Druck beansprucht werden.

[0003] Aus der DE 196 47 974 B4 ist eine Reibungs-
kupplung mit einem Gehäuse bekannt, bei der eine
Tellerfeder an diesem Gehäuse verschwenkbar gela-
gert ist, wobei die Tellerfeder eine mit dem Gehäuse
drehfest verbundene Druckplatte beaufschlagt. Die
Tellerfeder ist durch am Gehäuse ausgebildete La-
schen, die in Ausnehmungen der Tellerfeder eingrei-
fen, gehalten.

[0004] Es besteht ein regelmäßiges Bedürfnis, Rei-
bungskupplungen, insbesondere die Rückstellung
der Anpressplatte einer Reibungskupplung zu opti-
mieren.

[0005] Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine An-
pressplattenrückstelleinrichtung bereitzustellen, bei
der die strukturellen Torsionsbelastungen der ei-
ne Anpressplatte rückstellenden Elemente reduziert
sind.

[0006] Die Lösung der Aufgabe erfolgt erfindungsge-
mäß durch eine Anpressplattenrückstelleinrichtung
mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Bevorzugte
Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Unteran-
sprüchen und der nachfolgenden Beschreibung an-
gegeben, die jeweils einzeln oder in Kombination ei-
nen Aspekt der Erfindung darstellen können.

[0007] Erfindungsgemäß ist eine Anpressplatten-
rückstelleinrichtung für eine Reibungskupplung vor-
gesehen, umfassend einen Kupplungsdeckel, eine
relativ zum Kupplungsdeckel in einer axialen Rich-
tung verlagerbar angeordnete Anpressplatte, eine
zwischen dem Kupplungsdeckel und der Anpress-
platte angeordnete wenigstens eine Ausnehmung
aufweisende Tellerfeder zur axialen Verlagerung der

Anpressplatte, und wenigstens ein auf der Anpress-
platte anordbares und einen Hinterrastungsabschnitt
aufweisendes Laschenelement, wobei im Kupplungs-
deckel in Richtung der Anpressplatte wenigstens ein
erstes Hakenelement ausgebildet ist, und der Hin-
terrastungsabschnitt des Laschenelements das Ha-
kenelement hintergreift, wobei das Laschenelement
und das Hakenelement jeweils abschnittsweise in die
Ausnehmung der Tellerfeder eingreifen.

[0008] Somit weist die Anpressplattenrückstellein-
richtung einen Kupplungsdeckel mit einer relativ zum
Kupplungsdeckel in einer axialen Richtung verlager-
bar angeordneten Anpressplatte auf. Zwischen dem
Kupplungsdeckel und der Anpressplatte ist eine Tel-
lerfeder angeordnet, über die die Anpressplatte zum
Verspannen einer rotierenden Reibscheibe mit ei-
ner Gegenplatte axial verlagerbar ist. In der Tellerfe-
der ist wenigstens eine Ausnehmung ausgebildet. Im
Kupplungsdeckel ist auf einer der Anpressplatte zu-
gewandten Seite bzw. in Richtung der Anpressplat-
te wenigstens ein Hakenelement ausgebildet, wobei
das Hakenelement zumindest abschnittsweise durch
die Ausnehmung in der Tellerfeder geführt ist. Auf
diese Weise ist die Tellerfeder verdrehsicher zum
Kupplungsdeckel angeordnet. Auf der Anpressplatte
ist ein Laschenelement mit einem Hinterrastungsab-
schnitt ausgebildet, wobei das Laschenelement zu-
mindest abschnittsweise durch die Ausnehmung in
der Tellerfeder geführt ist, und der Hinterrastungsab-
schnitt mit dem Hakenelement hinterrastet. Dadurch,
dass die Tellerfeder drehfest zum Kupplungsdeckel
angeordnet ist und dadurch, dass das Laschenele-
ment zumindest abschnittsweise in die Ausnehmung
der drehfest gelagerten Tellerfeder eingreift, ist auch
die Anpressplatte drehfest zum Kupplungsdeckel ge-
lagert. Das Laschenelement erlaubt über eine Betä-
tigung der Tellerfeder eine axiale Verlagerung der
Anpressplatte, wobei das Laschenelement gespannt
wird und eine Rückstellkraft, zur Rückstellung der An-
pressplatte in die Ausgangsposition, erzeugt. Wird
die Anpressplatte gegen eine rotierende Reibschei-
be verspannt, werden die Torsionskräfte über die An-
pressplatte auf das Laschenelement, vom Laschen-
element auf die Tellerfeder und von der Tellerfeder
in das Hakenelement des Kupplungsdeckels über-
tragen. Auf diese Weise kann die strukturelle Belas-
tung der auf die Laschenelemente wirkenden Torsi-
onskräfte reduziert werden.

[0009] Grundsätzlich kann das Hakenelement radial
nach innen gerichtet sein und das Laschenelement
radial nach außen gerichtet sein. Eine vorteilhafte
Weiterbildung der Erfindung liegt darin, dass das
Hakenelement radial nach außen gerichtet ist und
der Laschenelement und/oder der Hinterrastungsab-
schnitt radial nach innen gerichtet ist. Auf diese Wei-
se kann der Bauraum der Anpressplattenrückstellein-
richtung reduziert werden.
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[0010] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
liegt darin, dass das Laschenelement in einem
Schnitt parallel zur Verlagerungsrichtung der An-
pressplatte „S“-förmige ausgebildet ist. Somit ist vor-
zugsweise der untere Bogen des „S“-förmig ausge-
bildeten Laschenelements ein Befestigungsabschnitt
zur Befestigung des Laschenelements vorzugswei-
se auf einer dem Kupplungsdeckel zugewandten Sei-
te der Anpressplatte. Der obere Bogen des „S“-för-
mig ausgebildeten Laschenelements bildet den Hin-
terrastungsabschnitt. Zwischen dem oberen Bogen
und dem unteren Bogen ist vorzugsweise ein Verfor-
mungsabschnitt ausgebildet, der sich bei einer axia-
len Verlagerung der Anpressplatte verformt bzw. auf-
richtet. Vorzugsweise wird dieser Abschnitt bei einer
Verlagerung leicht gestreckt, so dass eine Rückstell-
kraft generiert wird.

[0011] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass die Tellerfeder eine äußeren ring-
förmigen Grundkörper aufweist, und ausgehend von
dem Grundkörper radial nach innen gerichtete durch
Schlitze voneinander getrennte Zungen ausgebildet
sind, und die Ausnehmung an wenigstens einem
Schlitz im Übergang zum Grundkörper ausgebildet
ist. Auf diese Weise kann die Ausnehmungen in ein-
facher Weise in die Tellerfeder integriert werden.

[0012] Abschließend sieht eine bevorzugte Weiter-
bildung der Erfindung vor, dass der Kupplungsdeckel
eine Mehrzahl von Hakenelementen aufweist, in der
Tellerfeder eine Mehrzahl von Ausnehmungen aus-
gebildet sind, und die Anpressplatte eine Mehrzahl
von Laschenelementen aufweist.

[0013] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die anliegenden Zeichnungen anhand be-
vorzugter Ausführungsbeispiele exemplarisch erläu-
tert, wobei die nachfolgend dargestellten Merkmale
sowohl jeweils einzeln als auch in Kombination einen
Aspekt der Erfindung darstellen können. Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch eine dreidimensiona-
le Ansicht einer Anpressplattenrückstelleinrich-
tung, gemäß einem bevorzugten Ausführungs-
beispiel der Erfindung,

Fig. 2 einen Schnitt durch die Anpressplatten-
rückstelleinrichtung, gemäß dem bevorzugten
Ausführungsbeispiel der Erfindung,

Fig. 3 einen Ausschnitt einer Aufsicht auf die
Anpressplattenrückstelleinrichtung, gemäß dem
bevorzugten Ausführungsbeispiel der Erfindung.

[0014] In Fig. 1 ist ein Schnitt durch eine dreidimen-
sionale Darstellung einer Anpressplattenrückstellein-
richtung 10 gezeigt. Die Anpressplattenrückstellein-
richtung 10 weist einen Kupplungsdeckel 12 mit ei-
ner relativ zum Kupplungsdeckel 12 in einer axia-
len Richtung verlagerbar angeordneten Anpressplat-
te 14 auf. Zwischen dem Kupplungsdeckel 12 und der

Anpressplatte 14 ist eine Tellerfeder 16 angeordnet,
über die die Anpressplatte 14 zum Verspannen einer
rotierenden Reibscheibe (nicht gezeigt) mit einer Ge-
genplatte (nicht dargestellt) axial verlagerbar ist. In
der Tellerfeder 16 ist wenigstens eine Ausnehmung
18 ausgebildet, die in Fig. 1 geschnitten dargestellt
ist. Im Kupplungsdeckel 12 ist auf einer der Anpress-
platte 14 zugewandten Seite bzw. in Richtung der An-
pressplatte 14 wenigstens ein Hakenelement 20 aus-
gebildet, wobei das Hakenelement 20 zumindest ab-
schnittsweise durch die Ausnehmung 18 in der Tel-
lerfeder geführt ist bzw. in diese eingreift. Auf diese
Weise ist die Tellerfeder 16 verdrehsicher zum Kupp-
lungsdeckel 12 angeordnet.

[0015] Auf der Anpressplatte 14 ist auf einer dem
Kupplungsdeckel 12 zugewandten Seite ein La-
schenelement 22 mit einem Hinterrastungsabschnitt
24 ausgebildet, wobei das Laschenelement 22 zu-
mindest abschnittsweise durch die Ausnehmung 18
in der Tellerfeder 16 geführt ist, und der Hinterras-
tungsabschnitt 24 mit dem Hakenelement 20 hinter-
rastet. Dadurch, dass die Tellerfeder 16 drehfest zum
Kupplungsdeckel 12 angeordnet ist und dadurch,
dass das Laschenelement 22 zumindest abschnitts-
weise in die Ausnehmung 18 der drehfest gelagerten
Tellerfeder 16 eingreift, ist auch die Anpressplatte 14
drehfest zum Kupplungsdeckel 12 gelagert.

[0016] Das Laschenelement 22 erlaubt über eine
Betätigung der Tellerfeder 16 eine axiale Verlagerung
der Anpressplatte 14, wobei das Laschenelement 22
gespannt wird und eine Rückstellkraft, zur Rückstel-
lung der Anpressplatte 14 in die Ausgangsposition,
erzeugt. Wird die Anpressplatte 14 gegen eine rotie-
rende Reibscheibe (nicht gezeigt) verspannt, werden
die Torsionskräfte über die Anpressplatte 14 auf das
Laschenelement 22, vom Laschenelement 22 auf die
Tellerfeder 16 und von der Tellerfeder 16 in das Ha-
kenelement 20 des Kupplungsdeckels 12 übertragen.
Auf diese Weise kann die strukturelle Belastung der
auf die Laschenelemente 22 wirkenden Torsionskräf-
te reduziert werden.

[0017] In Fig. 2 ist ersichtlich, dass das Laschenele-
ment 22 in einem Schnitt parallel zur Verlagerungs-
richtung der Anpressplatte 14 „S“-förmige ausgebil-
det ist. Der untere Bogen des „S“-förmig ausgebilde-
ten Laschenelements 22 weist einen Befestigungs-
abschnitt 26 zur Befestigung des Laschenelements
22 auf der dem Kupplungsdeckel 12 zugewandten
Seite der Anpressplatte 14 auf. Der obere Bogen des
„S“-förmig ausgebildeten Laschenelements 22 bildet
den Hinterrastungsabschnitt 24. Zwischen dem obe-
ren Bogen und dem unteren Bogen ist ein Verfor-
mungsabschnitt 28 ausgebildet, der sich bei einer
axialen Verlagerung der Anpressplatte 14 verformt,
wobei dieser bei einer Verlagerung leicht gestreckt
bzw. aufgerichtet wird, so dass eine Rückstellkraft ge-
neriert wird.
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[0018] Fig. 3 zeigt eine Aufsicht auf den Kupplungs-
deckel 12 mit dem in dem Kupplungsdeckel 12 aus-
gebildeten Hakenelement 20. Das Hakenelement 20
greift in die Ausnehmung 18 der Tellerfeder 16 ein.
Die Tellerfeder 16 weist eine äußeren ringförmigen
Grundkörper (nicht ersichtlich) auf. Ausgehend von
dem Grundkörper sind radial nach innen gerichte-
te durch Schlitze 30 voneinander getrennte Zungen
32 ausgebildet, wobei die Ausnehmung 18 an einem
Schlitz 30 im Übergang zum Grundkörper ausgebil-
det ist. Auf diese Weise kann die Ausnehmungen 18
in einfacher Weise in die Tellerfeder 16 integriert wer-
den. Der Hinterrastungsabschnitt 24 greift durch die
Ausnehmung 18 und hinterrastet mit dem Hakenele-
ment 20.

Bezugszeichenliste

10 Anpressplattenrückstelleinrichtung

12 Kupplungsdeckel

14 Anpressplatte

16 Tellerfeder

18 Ausnehmung

20 Hakenelement

22 Laschenelement

24 Hinterrastungsabschnitt

26 Befestigungsabschnitt

28 Verformungsabschnitt

30 Schlitz

32 Zunge
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Patentansprüche

1.  Anpressplattenrückstelleinrichtung (10) für eine
Reibungskupplung, umfassend
einen Kupplungsdeckel (12),
eine relativ zum Kupplungsdeckel (12) in einer axia-
len Richtung verlagerbar angeordnete Anpressplatte
(14),
eine zwischen dem Kupplungsdeckel (12) und der
Anpressplatte (14) angeordnete wenigstens eine
Ausnehmung (18) aufweisende Tellerfeder (16) zur
axialen Verlagerung der Anpressplatte (14), und
wenigstens ein auf der Anpressplatte (14) anordba-
res und einen Hinterrastungsabschnitt (24) aufwei-
sendes Laschenelement (22), wobei
im Kupplungsdeckel (12) in Richtung der Anpress-
platte (14) wenigstens ein erstes Hakenelement (20)
ausgebildet ist, und der Hinterrastungsabschnitt (24)
des Laschenelements (22) das Hakenelement (20)
hintergreift, wobei das Laschenelement (22) und das
Hakenelement (20) jeweils abschnittsweise in die
Ausnehmung (18) der Tellerfeder (16) eingreifen.

2.    Anpressplattenrückstelleinrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Ha-
kenelement (20) radial nach außen gerichtet ist, und
der Laschenelement (22) und/oder der Hinterras-
tungsabschnitt (24) radial nach innen gerichtet ist.

3.    Anpressplattenrückstelleinrichtung nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das
Laschenelement (22) in einem Schnitt parallel zur
Verlagerungsrichtung der Anpressplatte (14) „S“-för-
mige ausgebildet ist.

4.  Anpressplattenrückstelleinrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Tellerfeder (16) eine äußeren ringför-
migen Grundkörper aufweist, und ausgehend von
dem Grundkörper radial nach innen gerichtete durch
Schlitze (30) voneinander getrennte Zungen (32)
ausgebildet sind, und die Ausnehmung (18) an we-
nigstens einem Schlitz (30) im Übergang zum Grund-
körper ausgebildet ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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